Corona-Hygienekonzept der GGS Am Haidekamp
(auf der Basis von § 36 Infektionsschutzgesetz)
- gültig ab dem 15.06.2020 -
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1. Rahmenbedingungen:
Ab Montag, dem 15.06.2020 findet bis zu den Sommerferien am 26.06.2020 täglich Unterricht für alle Jahrgänge und Klassen statt.
Das Prinzip der konstanten Gruppenbildung ersetzt auf dem Schulgelände den Grundsatz der Einhaltung des Mindestabstandes. Eine Durchmischung von Lerngruppen soll vermieden werden.
Jede Klasse bleibt im Klassenverband zusammen und nutzt für den Unterricht nur den eigenen Klassenraum. Jede Klasse wird von möglichst wenigen Lehrkräften unterrichtet.
Der Unterrichtsbeginn, die Pausen und der Unterrichtsschluss gestaltet sich für die einzelnen Jahrgangsstufen zeitversetzt.
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Die Klassen 1A, 2A, 3A und 4A, die Klassen 1B, 2B, 3B und 4B sowie die IFÖ-Klassen nutzen verschiedene Ein- und Ausgänge.
Die Anwesenheit der Kinder wird täglich dokumentiert, um im Infektionsfall eine Rückverfolgung durch das Gesundheitsamt zu unterstützen.
Eltern betreten möglichst nicht das Schulgelände.

2. Vorbereitung des Schulgeländes:
An den Eingangstüren und in den Gruppenräumen befinden sich Poster und weitere Hinweise mit den wichtigsten Hygienevorschriften.
Auf dem Boden des Schulhofs befinden sich farbige Punkte als Aufstellhilfe für wartende Klassen. Zwei im Abstand von 1,50 m parallel angebrachte Bodenlinien unterteilen den Schulhof der Länge nach in zwei Hälften. Vor den Toilettenräumen befinden sich Bodenmarkierungen als Wartezone jeweils für die Mädchen und die Jungen.
In den Klassenräumen und in den Waschräumen der Toiletten befinden sich Flüssigseife und Papierhandtücher.

3. Gestaltung des Unterrichts unter Einhaltung des Infektionsschutzes
3.1. Zeitversetzter Stundenplan:
1A/1B:  8.00 Uhr – 11.30 Uhr 			1. Pause: 9.30 Uhr – 9.45 Uhr
							(2. Pause: 11.30 Uhr – 11.45 Uhr)*
2A/2B: 8.15 Uhr – 11.45 Uhr 			1. Pause: 9.45 Uhr - 10.00 Uhr
							(2. Pause: 11.45 Uhr – 12.00 Uhr)*
3A/3B: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 			1. Pause: 10.00 Uhr - 10.15 Uhr
							(2. Pause: 12.00 Uhr – 12.15 Uhr)*                                                      
4A/4B: 8.45 Uhr – 12.15 Uhr 			1. Pause: 10.15 Uhr – 10.30 Uhr
							(2. Pause: 12.15 Uhr – 12.30 Uhr)*
IFÖ-Klassen: 9.45 Uhr – 12.30 Uhr 		Pause: 10.30 Uhr – 10.45 Uhr          
(*Die 2. Pause findet nur für die OGS/VS-Kinder statt.)
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3.2. Unterrichtsbeginn und Unterrichtsschluss
Die Kinder der Klassen 1A, 2A, 3A und 4A betreten das Schulgelände von der Sperlingsgasse her durch den Vordereingang. Sie nutzen zum Betreten des Schulgebäudes ausschließlich die Vordertür.
Die Kinder der Klassen 1B, 2B, 3B und 4B betreten das Schulgelände vom Haidekamp kommend durch den Hintereingang. Sie nutzen zum Betreten des Schulgebäudes ausschließlich die hintere Tür.
Die Kinder der im Nebengebäude untergebrachten IFÖ-Klassen betreten den Schulhof von der Sperlingsgasse her durch den Vordereingang.
Sobald die Schülerinnen und Schüler den Schulhof betreten haben, stellen sie sich auf einen vorher festgelegten farbigen Punkt (Aufstellhilfe) und warten dort, bis sie von der Lehrkraft abgeholt werden. Im Klassenraum setzen sie sich auf einen festen Sitzplatz. Sie warten, bis das Waschbecken frei ist und waschen sich vor Unterrichtsbeginn nacheinander die Hände.
Nach dem Unterricht verlassen die Schülerinnen und Schüler, die nicht durch die OGS oder die VS betreut werden, unverzüglich das Schulgelände auf dem für sie festgelegten Weg.

3.3. Unterrichtsfächer, Hygienevorkehrungen während des Unterrichts
Religionsunterricht und Förderunterricht finden nicht statt. 
Sportunterricht findet nicht in der Turnhalle statt, weil eine Reinigung der benutzten Flächen und Geräte nach jeder Sportstunde nicht gewährleistet werden kann. Alle Klassen nehmen regelmäßig an 
Bewegungseinheiten im Außenbereich teil, die der Sportlehrer unter Einhaltung des Mindestabstands leitet.
Alle anderen Fächer können erteilt werden, sofern die Kinder auf ihrem Platz im Klassenraum sitzenbleiben können. 
Während des Unterrichts bleibt die Lehrkraft vorne. Unterrichtsmaterialien, die die Kinder benötigen, liegen bereits vor Unterrichtsbeginn auf den Tischen. Die Lehrkraft geht nicht durch die Reihen, die Kinder stehen nicht auf.
Arbeitsmittel, Getränkeflaschen und Lebensmittel werden nicht getauscht oder ausgeliehen.
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3.4. Pausen
Um Durchmischungen zu vermeiden, bewegen sich die beiden Jahrgangsklassen, die gleichzeitig Pause haben, klassenweise auf einer Schulhofhälfte. Die beiden Lehrkräfte führen Aufsicht. Nach den jeweiligen Pausenzeiten stellen sich die Kinder auf die farbigen Punkte vor ihrer jeweiligen Tür auf dem Schulhof und warten, bis die nächste Klasse mit Abstand von den Wartenden den Schulhof betritt.
Während der Pausen tragen alle Kinder einen Mund-Nasen-Schutz.
Nach der Hofpause waschen sich die Kinder abermals die Hände und frühstücken an ihrem Platz.

3.5.Toilettengänge
Die Kinder gehen einzeln zur Toilette.  Beim Gang zur und beim Aufsuchen der Toiletten muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden.
Im jeweiligen Toiletten- und Waschbereich darf sich immer nur ein einziges Kind aufhalten, um Kontakt mit Kindern anderer Klassen zu vermeiden.
Wenn sich in der Wartezone vor den Toilettenräumen keine wartenden Kinder befinden, vergewissert sich das betreffende Kind durch Rufen durch die geöffnete Tür, ob die Toilettenräume frei sind.  Wenn signalisiert wird, dass die Toilettenräume besetzt sind, stellt es sich in die Wartezone. Kinder unterschiedlicher Klassen gehen unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,50 m aneinander vorbei.
Nach dem Toilettengang waschen sich die Kinder auf der Schülertoilette die Hände. Im Klassenraum wird das Händewaschen wiederholt.

4. Allgemeine Vorkehrungen zum Einhalten des Infektionsschutzes
4.1. Handhygiene, Mund-Nasen-Schutz, weitere Maßnahmen
Zum Waschen ihrer Hände (morgens nach dem Eintreffen, nach den Hofpausen und nach dem Toilettengang) verwenden die Kinder Flüssigseife und Papierhandtücher.
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Die Lehrkräfte tragen ununterbrochen einen Mund-Nasen-Schutz, für die Schüler ist das Tragen eines solchen im Unterricht nicht verpflichtend, wird aber ausdrücklich empfohlen. Maskenpflicht besteht allerdings auf dem Schulweg, beim Aufenthalt auf dem Schulhof und beim Aufsuchen der Schultoiletten.
Für Kinder mit Erkältungs- oder anderen Covid 19-ähnlichen Symptomen, die keinen MNS dabeihaben, liegen Mund-Nasen-Bedeckungen zur Sofort-Schutzmaßnahme bereit. Diese Kinder werden in einem separaten Raum beaufsichtigt, die Eltern dieser Kinder werden benachrichtigt, um sie umgehend abzuholen.
Körperkontakt muss vermieden werden.
Die Kinder sollten sich nicht ins Gesicht fassen. Die Nies- und Hustenetikette soll eingehalten werden.
Die Kinder werden durch die Lehrkräfte über die o.g. Maßnahmen informiert und immer wieder an sie erinnert.

4.2. Lüften, Reinigung von Flächen
Die Klassenzimmertüren bleiben geöffnet. Vor dem Unterricht und nach dem Unterricht wird stoßgelüftet.  In der Pause werden ein Flurfenster und das Fluchtfenster im Klassenraum geöffnet.
Die (Kontakt-)Flächen aller Klassenräume, Flure, der Halle und die Toiletten werden einmal täglich nach Unterrichtsschluss gründlich gereinigt bzw. desinfiziert.
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